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(54) Handlaufantrieb für eine Fahrtreppe oder einen Fahrsteig.

(57) Für jedes der beiden Handlaufbänder (3) ist ein
Handlaufrad (10) vorgesehen, das vom Handlaufband
(3) teilweise umschlungen ist und es durch Reibung an-
treibt. Die beiden Handlaufräder (10) sind drehfest auf
einer Welle (9) angeordnet, zwischen ihnen ist ein An-

triebsrad (11) auf der Welle (9) drehfest befestigt. Damit
das Antriebsrad (11) ohne Demontage der Antriebswel-
le (9) ersetzbar ist, ist das Antriebsrad (11) zweigeteilt,
und die beiden Teile des Antriebsrades (11) sind mittels
eines Spannelementes an der Welle (9) drehfest ange-
ordnet.



EP 1 157 956 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Hand-
laufantrieb für eine Fahrtreppe oder einen Fahrsteig, der
ein Handlaufrad, das vom Handlaufband zumindest teil-
weise umschlungen ist, und ein Antriebsrad aufweist,
wobei das Antriebsrad mit dem Handlaufrad drehfest
verbunden ist. Solch ein Handlaufantrieb ist aus der CH
485588 A bekannt. Bei diesem Handlaufantrieb ist das
Handlaufrad einstückig mit dem Antriebsrad ausgebil-
det. Das Antriebsrad hat die Form eines Kettenrades
und wird über eine Kette von einem Elektromotor ange-
trieben.
[0002] Nachteilig ist dabei, dass - wenn das Antriebs-
rad auf Grund von Verschleißerscheinungen unbrauch-
bar wird - zwangsläufig auch das Handlaufrad getauscht
werden muss. Dies bringt natürlich unnötige Kosten mit
sich.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
diesen Nachteil zu beseitigen. Diese Aufgabe wird
durch einen Handlaufantrieb der eingangs genannten
Art erfindungsgemäß dadurch gelöst, dass das An-
triebsrad und das Handlaufrad voneinander unabhängi-
ge Bauteile sind, die beide auf einer gemeinsamen Wel-
le drehfest angeordnet sind. Bei dieser Ausführungs-
form kann also das Antriebsrad unabhängig vom Hand-
laufrad getauscht werden.
[0004] Es ist zweckmäßig, wenn für die beiden Hand-
laufbänder einer Fahrtreppe oder eines Fahrsteiges
zwei Handlaufräder auf der gemeinsamen Welle dreh-
fest angeordnet sind, zwischen denen sich das An-
triebsrad befindet. Man kann auf diese Weise also mit
einem Antriebsrad beide Handlaufräder antreiben, so
dass ein gemäß CH 485588 A notwendiger zweiter An-
trieb für das andere Handlaufrad nicht mehr notwendig
ist.
[0005] Bei der eben beschriebenen Ausführungsform
kann zwar das Antriebsrad unabhängig von den beiden
Handlaufrädern getauscht werden. Es ist dazu aber not-
wendig, die Welle auszubauen und zumindest ein Hand-
laufrad abzumontieren, wenn keine weitere Maßnah-
men getroffen werden. Dazu muss die Umschlingung
des Handlaufbandes um das Handlaufrad gelöst und
nach dem Tausch wiederhergestellt werden, was mit ei-
nem erheblichen Arbeitsaufwand verbunden ist. Um
dies zu vermeiden, ist gemäß einem weiteren Merkmal
der vorliegenden Erfindung vorgesehen, dass das An-
triebsrad ohne Demontage der Antriebswelle ersetzbar
ist, beispielsweise, weil das Antriebsrad zweigeteilt ist.
Die Fixierung der beiden Teile des Antriebsrades wäh-
rend des normalen Betriebes kann dadurch erfolgen,
dass die beiden Teile des Antriebsrades mittels eines
Spannelementes an der Welle drehfest angeordnet
sind.
[0006] Eine zweckmäßige Ausführungsform des
Spannelementes besteht darin, dass das Spannele-
ment zwei Ringe aufweist, die mittels Schrauben axial
gegeneinander verspannt werden können, dass der In-

nendurchmesser jedes der beiden Ringe von der frei lie-
genden Fläche zu der dem anderen Ring zugewandten
Fläche zunimmt, so dass eine darunter liegende, in Axi-
alrichtung konvexe Fläche radial in Richtung Mittelpunkt
der Welle vorgespannt wird. Da die beiden Ringe axial
gegeneinander verspannt sind, liegen die entsprechen-
den Schrauben parallel zur Achse der Welle und sind
daher von der Seite gut zugänglich. Weiters entsteht auf
diese Weise eine über den gesamten Umfang des An-
triebsrades sehr gleichmäßige radiale Spannkraft.
[0007] Vorzugsweise ist das Spannelement in einer
Nut des Antriebsrades angeordnet. Dadurch werden ei-
nerseits die Spannkräfte gut (fast zentral) auf das An-
triebsrad übertragen, andererseits ist gleichzeitig das
Spannelement vor Beschädigungen geschützt.
[0008] Es ist zweckmäßig, wenn die in Axialrichtung
konvexe Fläche durch die Außenfläche eines weiteren
Rings gebildet ist, der ausreichend dünn ist, um die
Spannkraft auf das Antriebsrad zu übertragen. Dadurch
ist es möglich, die Nut des Antriebsrades seitlich durch
zylindrische Wände zu begrenzen, was den Herstel-
lungsaufwand für das Antriebsrad, das ja ein Ver-
schleißteil ist, reduziert.
[0009] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung näher erläutert.
[0010] Es zeigen:

Fig. 1 eine Fahrtreppe schematisch von der Seite,

Fig. 2 den Bereich A von Fig. 1 in vergrößerter An-
sicht,

Fig. 3 einen Schnitt entlang der Linie B-B von Fig. 2,

Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie C-C von Fig. 3,

Fig. 5 bis 7 den Bereich D von Fig. 3 bei verschie-
denen Stufen der Demontage des Antriebsrades
und

Fig. 8 einen Schnitt durch ein Spannelement in grö-
ßerem Maßstab.

[0011] Es wird zunächst auf Fig. 1 Bezug genommen.
Man sieht eine Fahrtreppe 1 mit Stufen 4 und einer Ba-
lustrade 2, die oben ein Handlaufband 3 führt.
[0012] In Fig. 2 ist der Antrieb des Handlaufs gut zu
sehen. Das Handlaufband 3 ist um ein Handlaufrad 10
geführt. Zu beiden Seiten des Handlaufrades 10 ist eine
Röllchenbatterie 13, 14 vorgesehen, die eine gute Um-
schlingung des Handlaufrades mit einem Umschlin-
gungswinkel von rund 120° gewährleisten, so dass die
notwendige Reibung für einen zuverlässigen Antrieb
des Handlaufbandes 3 sichergestellt ist. Das Handlauf-
rad 10 ist auf einer Welle 9 drehfest angeordnet. Auf
dieser Welle 9 ist außerdem das Handlaufrad 10 für das
andere Handlaufband 3 drehfest angeordnet (siehe Fig.
3), und weiters ist zwischen diesen beiden Handlaufrä-

1 2



EP 1 157 956 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dern 10 ein Antriebsrad 11 drehfest auf der Welle 9 an-
geordnet. Das Antriebsrad 11 ist als Ritzel ausgebildet
und wird über eine Antriebskette 8 (siehe Fig. 2) von
einem Ritzel 15 angetrieben, das auf der Antriebswelle
7 des Stufenbandes drehfest angeordnet ist. Die An-
triebswelle 7 wird von einem Motor 5 über eine Kette 6
in Drehung versetzt. Der Antrieb der Handlaufbänder 3
erfolgt also gemeinsam mit dem Antrieb des Stufenban-
des.
[0013] Da das Antriebsrad 11 ein von den beiden
Handlaufrädern 10 unabhängiges Element ist, kann es
- wenn dies auf Grund von Verschleißerscheinungen
notwendig ist - unabhängig von den Handlaufrädern 10
getauscht werden. Damit dazu nicht die gesamte Welle
9 ausgebaut werden muss, ist das Antriebsrad 11 in
zwei Teile 11.1 (siehe Fig. 4) und 11.2 geteilt. Die beiden
Teile 11.1 und 11.2 werden durch ein Spannelement 12
zusammengehalten und auf die Welle 9 gepresst.
Das Spannelement 12 ist im Detail in den Fig. 5 bis 8
zu sehen. Es besteht aus zwei Ringen 12.2 und 12.3,
deren axialer Abstand a (siehe Fig. 8) durch Festziehen
von Schrauben 12.1 (siehe Fig. 4 bis 7) verringert wer-
den kann. Der Innendurchmesser jedes der beiden Rin-
ge 12.2 und 12.3 (siehe Fig. 8) ist nicht konstant: er
nimmt von einem Wert r1 an der frei liegenden Fläche
auf einen Wert r2 an der dem anderen Ring zugewand-
ten Fläche zu. In Radialrichtung innerhalb dieser beiden
Ringe 12.2 und 12.3 ist ein weiterer Ring 12.4 vorgese-
hen, der eine konvexe Außenfläche aufweist. Wird da-
her der Abstand a zwischen den beiden Ringen 12.2
und 12.3 verringert, wird der weitere Ring 12.4 radial
nach innen gedrückt. Das gesamte Spannelement 12
ist in einer Nut 11.4 (siehe Fig. 6) des Antriebsrades 11
angeordnet (siehe Fig. 5). Da der weitere Ring 12.4
dünn ist, gibt er die radiale Spannkraft auf das Antriebs-
rad 11 weiter.
[0014] Zur gegenseitigen Zentrierung der beiden Tei-
le 11.1 und 11.2 (siehe Fig. 4) sind in der Trennfläche
des Antriebsrades 11 jeweils zwei halbzylindrische Aus-
nehmungen vorgesehen, die zusammen zwei zylindri-
sche Löcher ergeben, in welche jeweils ein Zentrierstift
11.3 eingesetzt ist. Anhand der Fig. 5 bis 7 wird nun die
Demontage des Antriebsrades erläutert. Die Montage
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.
[0015] Zunächst werden die Schrauben 12.1 des
Spannelements 12 gelockert. Dann kann man das
Spannelement 12 aus der Nut 11.4 seitlich herauszie-
hen (siehe Fig. 6). Nun können die beiden Teile 11.1 und
11.2 des Antriebsrades 11 entfernt (siehe Fig. 7) und
gegen neue Teile ausgetauscht werden.

Patentansprüche

1. Handlaufantrieb für eine Fahrtreppe (1) oder einen
Fahrsteig, der ein Handlaufrad (10), das vom Hand-
laufband (3) zumindest teilweise umschlungen ist,
und ein Antriebsrad (11) aufweist, wobei das An-

triebsrad (11) mit dem Handlaufrad (10) drehfest
verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsrad (11) und das Handlaufrad
(10) voneinander unabhängige Bauteile sind, die
beide auf einer gemeinsamen Welle (9) drehfest an-
geordnet sind.

2. Handlaufantrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass für die beiden Handlaufbänder (3) einer Fahrt-
reppe (1) oder eines Fahrsteiges zwei Handlaufrä-
der (10) auf der gemeinsamen Welle (9) drehfest
angeordnet sind, zwischen denen sich das An-
triebsrad (11) befindet.

3. Handlaufantrieb nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsrad (11) ohne Demontage der An-
triebswelle (9) ersetzbar ist.

4. Handlaufantrieb nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsrad (11) zweigeteilt ist.

5. Handlaufantrieb nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Teile (11.1, 11.2) des Antriebsra-
des (11) mittels eines Spannelementes (12) an der
Welle (9) drehfest angeordnet sind.

6. Handlaufantrieb nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Spannelement (12) zwei Ringe (12.2,
12.3) aufweist, die mittels Schrauben (12.1) axial
gegeneinander verspannt werden können, dass der
Innendurchmesser (r1, r2) jedes der beiden Ringe
(12.2, 12.3) von der frei liegenden Fläche zu der
dem anderen Ring zugewandten Fläche zunimmt,
so dass eine darunter liegende, in Axialrichtung
konvexe Fläche radial in Richtung Mittelpunkt der
Welle (9) vorgespannt wird.

7. Handlaufantrieb nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Spannelement (12) in einer Nut (11.4) des
Antriebsrades (11) angeordnet ist.

8. Handlaufantrieb nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die in Axialrichtung konvexe Fläche durch die
Außenfläche eines weiteren Rings (12.4) gebildet
ist, der ausreichend dünn ist, um die Spannkraft auf
das Antriebsrad (11) zu übertragen.
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